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Die Förderung von Interesse ist neben der Kompetenzentwicklung eines der wichtigsten 
Ziele naturwissenschaftlicher Bildung (OECD, 2008). Um das Erreichen dieser Ziele in 
verschiedenen Schulsystemen genauer zu untersuchen, wird im Rahmen des Projektes 
Development of Learning in Science (DoLiS) die Entwicklung in Deutschland und 
Schweden in Bezug auf kognitive, metakognitive und motivationale Merkmale mit einer 
Querschnitts- und einer Längsschnittserhebung verfolgt (Bernholt & Parchmann, 2015). 
 
Theoretischer Hintergrund 
Interesse hat als eines der wichtigsten affektiven Konstrukte Einfluss auf Leistung (Bybee & 
McCrae, 2011) und führt zu komplexeren Lernstrategien und erhöhter Aufmerksamkeit 
(Ainley, Hidi & Berndorff, 2002). Außerdem ist Interesse ein signifikanter Prädiktor für die 
Wahl von Oberstufenkursen, welche wiederum zur Wahl eines naturwissenschaftlichen 
Studiums führen können (Bøe & Henriksen, 2013; Maltese & Tai, 2011; Mujtaba & Reiss, 
2013; Potvin & Hasni, 2014). Naturwissenschaftliches Interesse kann in die zwei Bereiche 
Fachinteresse und Sachinteresse gegliedert werden. Während das Fachinteresse – wie der 
Name vermuten lässt – das Interesse an einem bestimmten (Schul-) Fach beschreibt, umfasst 
das Sachinteresse spezifisches Interesse auf verschiedenen Ebenen (in Anlehnung an 
Hoffmann, Häußler & Lehrke, 1998; Häußler & Hoffmann, 2000, 2002): 
- Interesse an einer Domäne (z. B. Chemie); 
- Interesse an einem bestimmten Themengebiet in einer Domäne (z. B. Verbrennung); 
- Interesse an einem bestimmten Kontext (z. B. Verbrennung in Alltagssituationen); 
- Interesse an einer bestimmten Tätigkeit (z. B. das Brennen einer Kerze zu untersuchen).  

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 1: Das RIASEC+N Modell zur Erfassung des Interesses an nat. Tätigkeiten 
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Ein Modell zur Charakterisierung des Interesses an naturwissenschaftlichen Tätigkeiten 
wurde von Dierks, Höffler und Parchmann (2014) durch Adaption des ursprünglich für die 
Berufswahl konzipierten RIASEC-Modells (Holland, 1997) für die Naturwissenschaften 
(RIASEC+N) entwickelt (Abb. 1).  
Das adaptierte Modell postuliert sieben Interessensdimensionen: realistic (praktisch, 
technisch versiert), investigative (analytisch, forschend), artistic (kreativ, künstlerisch), 
social (gesellig, hilfsbereit), enterprising (unternehmerisch, führend), conventional 
(konventionell, präzise) und networking (austauschend, vernetzend). Das Modell wurde 
bereits erfolgreich zur Erhebung des Interesses an naturwissenschaftlichen Tätigkeiten 
verschiedener Schülergruppen eingesetzt (Dierks et al., 2014; Blankenburg, Höffler & 
Parchmann, 2015). 
 
Zielsetzung und Forschungsfragen 
Das Ziel dieser Studie ist die querschnittliche Charakterisierung des Interesses an 
naturwissenschaftlichen Aktivitäten im Chemieunterricht von Schülerinnen und Schülern 
vom 5. bis zum 12. Jahrgang. Dabei stellen sich die folgenden Forschungsfragen: 
- Inwieweit ist das Modell geeignet, das Interesse an naturwissenschaftlichen Tätigkeiten 

Lernender von der 5. bis zur 12. Klasse abzubilden? 
- Welche naturwissenschaftlichen Tätigkeiten bewerten die befragten Schülerinnen und 

Schüler als am interessantesten? 
- Welche Unterschiede ergeben sich in den Interessensausprägungen zwischen den 

Jahrgängen? 
- Welche Unterschiede zeigen sich zwischen Mädchen und Jungen? 
 
Methoden und Design 
Die Fragebogenstudie wurde in Schleswig-Holstein an fünf Gymnasien während der 
Unterrichtszeit durchgeführt, wobei insgesamt 2722 Schülerinnen und Schüler der 
Klassenstufen 5 bis 12 (52% weiblich) befragt wurden. Ein Beispielitem für die Dimension 
realistic lautete: „Experimente nach einer vorgegebenen Anleitung durchführen“. Die 
Befragten bewerteten ihr Interesse an den verschiedenen Tätigkeiten auf einer vierstufigen 
Likert-Skala (von „Das interessiert mich sehr“(4) bis „Das interessiert mich gar nicht“(1)). 
 
Ergebnisse 
Die eingesetzten Skalen zeigten in allen Jahrgängen akzeptable bis gute Reliabilitäten 
(Cronbachs Alpha .70 - .91).  
Insgesamt betrachtet, nahm das Interesse an allen Dimensionen von der 5. bis zur 12. Klasse 
ab, wobei zunächst alle Oberstufenschülerinnen und -schüler unabhängig vom belegten 
Profil berücksichtigt wurden. Dieses Ergebnis spiegelt den von Hoffmann et al. (1998) für 
das Interesse an Physik untersuchten Verlauf wider. Als am interessantesten schätzen die 
Schülerinnen und Schüler Tätigkeiten der realistic, investigative und networking 
Dimensionen ein. Beim Vergleich von Mädchen und Jungen zeigten sich in fast allen 
Dimensionen signifikante Unterschiede (Ausnahme: conventional), zumeist zugunsten der 
Jungen. Mädchen waren lediglich in der artistic (künstlerisch/kreativ) Dimension 
interessierter als Jungen. 
 
Zusammenfassung und Ausblick 
Das RIASEC+N Modell hat sich als geeignet erwiesen, das Interesse an naturwissen-
schaftlichen Tätigkeiten über das Spektrum aller Schuljahrgangsstufen zu erfassen. Auffällig 
ist das hohe Interesse der Schülerinnen und Schülern der 5. und 6. Klasse. 
Zwischen Mädchen und Jungen zeigen sich in fast allen Dimensionen signifikante Unter-
schiede, wobei Mädchen lediglich an der artistic (künstlerisch/kreativ) Dimension ein 
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höheres Interesse als Jungen angaben. Hieraus ergibt sich die Möglichkeit, durch zusätzliche 
Tätigkeiten dieser Dimension sowie eine stärkere Gewichtung der bereits durchgeführten 
künstlerischen und kreativen Aktivitäten (z. B. Zeichnungen von Zellstrukturen) den 
Naturwissenschaftsunterricht für Mädchen interessanter zu gestalten. Dabei muss die 
Bedeutung aller Dimensionen für das Lernen herausgestellt werden. In weiteren Analysen 
sollen Profile entlang der RIASEC+N Dimensionen untersucht sowie Vergleiche zwischen 
Subgruppen (Jahrgänge, verschiedene Profile, Hochleister und Minderleister, interessierte 
und nicht-interessierte Lernende etc.) vorgenommen werden. 
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